


Regie: Sergei Eisenstein | 1925 | 70 min
Drama, Historie, Kriegsfilm, Stummfilm | UdSSR | ab 16 JahrenGR FKSF

PANZERKREUZER POTEMKIN

Der Film zur 100 Jahrfeier des Volkskinos ist der gleiche wie zur 
Eröffnung 1926 und wie zur 65 Jahrfeier 1991: PANZERKREUZER 
POTEMKIN (UdSSR 1925, R: S. Eisenstein). Er gilt als einer der 
ganz großen Klassiker der Filmgeschichte. Revolutionär in In-
halt und Form wurde Panzerkreuzer Potemkin schon zu seiner 
Veröffentlichung von der Filmkritik weltweit gefeiert. Und auch 
die Klagenfurter Zeitung berichtet vom „beifallsfreudigen 
Publikum“, das den Film „lebhaft begrüßt“ hat.
Der Film selbst ist 1925 für ein historisches Jubiläum der damals 
noch jungen UdSSR hergestellt worden: dem 20. Jahres-
tag der Meuterei auf dem zaristischen Kriegsschiff Potemkin 
vor der Küste von Odessa als Teil der Russischen Revolution 
von 1905. Eisenstein und seine Drehbuchautorin (!) Nina  
Agadshanowa-Schutko erzählen die Geschichte nach den 
Prinzipien der klassischen Tragödie: Die Matrosen der Potemkin 
meutern aufgrund der menschenunwürdigen Zustände an Bord. 
Die Menschen von Odessa unterstützen die aufständischen 
Matrosen, werden aber in der berühmten „Treppenszene von 

Odessa“ brutal vom Zaren-Regime niedergeschossen. Doch am Ende verbrüdern sich die  
Potemkin und eine herannahende zaristische Kriegsflotte, was den unaufhaltsamen revolutionären 
Wandel demonstriert.
Allerdings hatte der Film nicht nur inhaltlich eine Revolution zum Thema, sondern war auch 
formal eine medientechnische Revolution seiner Zeit. So schreibt das Lexikon des interna-
tionalen Films: „Eine bis dahin unbekannte Rhythmik und Dynamik des Schnitts macht den  
Revolutionsfilm zu einem besonders eindringlichen Werk, das die Herrschenden und  
Beherrschten polemisch kontrastiert und den Zuschauer über den Weg der Emotionen zu 
politischen Erkenntnissen führen will. Nicht nur filmhistorisch, sondern auch als Lehrstück für 
filmische Agitation interessant.“
Aktuell steht Odessa wieder unter Beschuss! Und das vom ersten Tag der russischen Invasion 
an. Ein Krieg, angeführt von einem Präsidenten, der gezielt die imperiale Geschichte der  
russischen Zarenzeit nutzt, um einen völkerrechtswidrigen Überfall zu rechtfertigen.
Doch die emanzipatorische Lehre von Eisensteins Film bleibt: die Solidarität der Unterdrückten 
und das gemeinsame Handeln der Masse können autoritäre Herrschaften ins Wanken bringen.
Musikalisch begleitet wird PANZERKREUZER POTEMKIN vom Stummfilmmusiker Günter 
A. Buchwald gemeinsam mit den Absolvent:innen/Studierenden der GMPU Klagenfurt/
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Drehbuch: Nina Agadschanowa | Mit: Alexander Antonow, Wladimir Barski, Grigori Alexandrow, Iwan Bobrow, 
Michail Gomorow, Alexander Lewschin | Kamera: Wladimir Popow, Eduard Tisse | Schnitt: Sergei Eisenstein

Originaltitel: Bronenossez Potjomkin

In Kooperation mit der Abteilung Klima- und Umweltschutz der Stadt Klagenfurt sowie 
in Kooperation mit kärnten.museum und dem Naturwissenschaftlichen Verein für Kärnten.

Neue Hitzerekorde im Sommer 2026, Gletscherabbruch im Himalaya und weitere negative Fol-
gen – der Klimawandel ist längst spürbar geworden. Die Umweltfilmtage im Volkskino nehmen 
das zum Anlass, gemeinsam hinzuschauen: mit Filmen, die sensibilisieren, berühren, aufrütteln 
und Mut machen für einen respektvollen Umgang mit unserer Natur. 

Die Filmauswahl mit positiven Beispielen, persönlichen und nahen Naturerlebnissen sowie mu-
tigen Umweltkämpfen lädt uns alle zum Mitschauen, Mitdenken und Mitreden ein. Die Filme 
zeigen, dass Veränderung möglich ist. Lassen Sie sich inspirieren, damit wir unserer Umwelt 
mit mehr Rücksicht und Wertschätzung begegnen. 
Im Anschluss an ausgewählte Vorstellungen laden Gesprächsformate dazu ein, das Gesehene 
gemeinsam zu vertiefen. 

FÜR SCHULEN: 
Vom 19. bis 23. Oktober finden vormittags Schulvorstellungen bei freiem Eintritt zu diesen 
Filmen statt (Anmeldungen dafür per E-Mail an: robert@volkskino.at). 

Gute Unterhaltung beim Filmschauen und interessante Gespräche wünscht Ihnen 
Ihr Vizebürgermeister Patrick Jonke,
Referent für Klima- und Umweltschutz 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee

FILME/VORSTELLUNGEN: 
(bei TIAN Eintritt nach freiem Ermessen, bei allen anderen Filmen EUR 4,--) 

ATMOSPHERE – 20. Oktober, 19:30 Uhr 
TIAN – 21. Oktober, 19:30 Uhr 
DAS FLÜSTERN DER WÄLDER – 22. Oktober, 18:25 Uhr 
REQUIEM IN WEISS – 23. Oktober, 18:10 Uhr 
YANUNI, DIE STIMME DES AMAZONAS – 24. Oktober, 18:05 Uhr



Geduld ist die wichtigste Eigenschaft, die Michel Munier auf 
seinen Streifzügen tief in die alten, moosbedeckten Wälder 
der Vogesen mitbringen muss. Mit Rucksack, Stock und einer  
warmen Jacke ausgestattet, zieht es ihn immer wieder tief hinein 
in die Stille des Waldes, zu einem ganz besonderen Ort: einer 
Tanne, die zu seinem Versteck geworden ist. Über achthundert 
Nächte hat er dort verbracht, lauschend, beobachtend – immer 
auf der Suche nach Füchsen, Rehen, Hirschen, Luchsen und 
dem geheimnisvollen König der Wälder: dem Auerhahn.
Sein Sohn Vincent teilt die Faszination des Vaters seit seinem 
zwölften Lebensjahr. Von ihm hat er gelernt, die Spuren der 
Tiere zu lesen, kennt die Plätze, an denen sie fressen, wo sie  
jagen, ihre Nester bauen und schlafen. Gemeinsam mit  
Vincents Sohn Simon begibt sich das Familien-Trio auf eine 
Reise in die atemberaubende Schönheit der Natur.01. bis 04. Mai22. Oktober | 18:25 Uhr
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DAS FLÜSTERN DER WÄLDER

Drehbuch: Vincent Munier | Mit: Vincent Munier, Michel Munier, Simon Munier
Schnitt: Vincent Schmitt | Sound: Olivier Goinard

2025 | 93 min | Dokumentarfilm | FR
Regie: Vincent Munier
Originalsprache: Französisch

Originaltitel: Le Chant des forêts

UMWDF

TIAN – GENERATION FARMFLUENCER

Eintritt nach freiem Ermessen in Kooperation mit 
Hunger.Macht.Profite – 15. Filmtage zum Recht auf Nahrung 
www.HungerMachtProfite.at

Unser Essen verliert an Wert, der Boden an Gesundheit, das 
Klima an Stabilität. Eine Designerin mit bäuerlichen Wurzeln und 
ein gelernter Koch fragen sich, wie Landwirtschaft die Zukunft 
gestaltet. In Tian begegnen sie Menschen, die ihr Land nicht 
nur bewirtschaften, sondern neu denken – zwischen Tradition, 
ökonomischem Druck und dem Wunsch nach anderen Wegen. 
Was sie verbindet, ist ihre Nähe zum Boden und die gemein- 
same Überzeugung, dass Veränderung möglich ist. Der Film 
gibt den Menschen eine Stimme, die unbemerkt viel für uns in 
Bewegung setzen. 
Im Anschluss Irina Schaltegger (Hart 7), Lutz Amlinger (Attac 
Kärnten) und Oliver Hönigsberger (MiMa Mitmach Markt) im 
Gespräch mit Elisabeth Jost (FIAN Österreich).

Drehbuch: Meike Hollnaicher, Thomas Schäfer | Kamera: Thomas Schäfer

01. bis 04. Mai

Regie: Meike Hollnaicher, Thomas Schäfer 
Originalsprache: Südtiroler Dialekt

21. Oktober | 19:30 Uhr
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2025 | 60 min | Dokumentar-
film | IT | ab 6 JahrenFG UMWDF

REQUIEM IN WEISS

Drehbuch: Harry Putz | Kamera: Martin Stoni, Harry Putz

Regie: Harry Putz
2025 | 60 min | Dokumentarfilm |AUT | ab 12 JahrenPR UMWOdF
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YANUNI – DIE STIMME DES AMAZONAS

Der Film erzählt die Geschichte von Juma Xipaia, einer indi-
genen Anführerin aus dem Herzen des Amazonas. Während ihr 
Ehemann Hugo als Agent der brasilianischen Umweltbehörde 
illegale Goldminen zerschlägt, navigiert Juma im Spannungsfeld 
zwischen Macht, Bedrohung und Mutterschaft – und nimmt 
dafür große persönliche Risiken in Kauf, die sie schließlich aus 
dem Umweltaktivismus bis in die höchsten politischen Kreise 
Brasiliens aufsteigen lassen: ins weltweit erste Ministerium für  
Indigene Völker. 
Eine packende Geschichte über indigene Souveränität, Liebe 
und den dringenden Kampf um unseren Planeten.

24.Oktober | 18:05 Uhr & 
25. Oktober (ohne Ermäßigung)
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Regie: Richard Ladkani
Originalsprache: Portugiesisch, Englisch

Originaltitel: Yanuni

UMWOmU 2026 | 112 min | Drama, Dokumentar-
film | USA, DE, CAN | ab 12 Jahren

Drehbuch: Richard Ladkani | Mit: Juma Xipaia, Hugo Loss, Tuppak Tawary Xipaia, 
Yanuni Xipaia Loss | Kamera: Richard Ladkani | Schnitt: Georg Michael Fischer
Musik: H. Scott Salinas | Sound: Bernhard Zorzi, Michael Plöderl

23. Oktober | 18:10 Uhr

Premierengespräch mit Regisseur Harry Putz und National- 
parkdirektorin Barbara Pucker im Anschluss an den Film. 
Moderation Claudia Dojen (kärnten.museum)

Der Filmemacher Harry Putz war selbst Profisportler und 
absolvierte in den 90ern seine Sommertrainings auf den  
Gletschern. Seine anschließende Profession als Filmemacher 
ließ ihn die vergletscherte Bergwelt mit anderen Augen  
sehen. Durch tiefgehende Interviews verwebt er Wissenschaft 
und Emotion zu einem beklemmenden Dokumentarfilm. Gedreht 
an 14 Gletschern in Österreich, Deutschland, Italien und der 
Schweiz, stellt der Film am Ende eine unumgängliche Frage: 
„Wie wollen wir unsere Gletscher verabschieden?” Doch 
während das „ewige Eis“ schwindet, boomt der Tourismus und 
die Eingriffe in die Natur nehmen immer drastischere Formen 
an – ein Wettlauf gegen die Zeit.



Film und Gespräch mit Angela Fabris. 
Gabriele D’Annunzio, italienischer Dichter und Faschist der  
ersten Stunde nahm im September 1919 mit 300 Männern für 16 
Monate die Hafenstadt Fiume (heute Rijeka) ein. Die skurrile Ge-
schichte der Okkupation und deren gravierende Auswirkungen 
auf die Stadt und ihre Bewohner:innen erzählt Bezinović 
mithilfe der lokalen Bevölkerung. Er schafft eine sachliche 
und gleichzeitig erfrischend abwechslungsreiche filmische 
Reise, die zugleich tiefgründig und komisch surreal ist. 
Höchst verdient erhielt der Film unzählige Auszeichnungen, 
u.a. den begehrten Tiger Award, Hauptpreis des Internationalen 
Filmfestivals Rotterdam 2025, sowie den Fipresci Award der 
Filmkritik, sowie  den Europäischen Filmpreis 2026 für den 
besten Dokumentarfilm.01. bis 04. Mai
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21. Oktober | 17:00 Uhr

OmU Regie: Igor Bezinović
Originalsprache: Kroatisch, Italienisch

FIUME O MORTE!

Regie: Lars Jessen
2026 | 97 min | Drama, Komödie | DE, IT | ab 6 JahrenOdF

SPAZIERGANG NACH SYRAKUS

Einmal nach Syrakus und zurück – davon träumt Paul Gompitz. 
Mit einer Reise nach Sizilien will er auf den Spuren des Dichters 
Johann Gottfried Seume wandeln. Da gibt es nur ein Problem: 
 Wir schreiben das Jahr 1982 und Paul lebt in der DDR. Alle 
Versuche, eine offizielle Genehmigung für seine Ausreise zu 
bekommen, scheitern. Was bleibt ihm anderes übrig? Paul 
muss seine Flucht planen. Was die Sache nicht einfacher macht: 
Er will danach auch wieder nach Hause zurück. Zurück nach 
Rostock, zur Ostsee, zu seiner Frau Anne. Paul ersinnt einen 
verwegenen Plan.
Regisseur Lars Jessen erzählt in SPAZIERGANG NACH SYRAKUS 
von unstillbarer Sehnsucht und großem Mut, von tiefer Liebe 
und inniger Loyalität – und vom Wunsch, die Welt zu sehen, 
ohne die Heimat zu verlieren. 

Drehbuch: Heide Kersten, Andreas Kersten | Mit: Charly Hübner, Lina Beckmann,  
Thorsten Merten, Bruno Di Chiara, Jens Münchow, Tom Jahn, Max Tuveri, Christian 

Näthe, Mélanie Fouché, Anna Unterberger | Kamera: Kristian Leschner

01. bis 04. Mai16. bis 28. Oktober
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Drehbuch: Igor Bezinović | Mit: Gabriele D’Annunzio, Izet Medošević, Ćenan Beljulji,  
Albano Vučetić, Tihomir Buterin, Andrea Marsanich, Massimo Ronzani, Milovan Večerina Cico | Kamera: Gregor 

Božič | Schnitt: Hrvoslava Brkušić | Musik: Hrvoje Nikšić, Giovanni Maier | Sound: Eric Guerrino Nardin

2025 | 112 min | Dokumentarfilm,  
Historie | HRV, IT, SLOFG

SICH LANGSAM NÄHERN – 
BEGLEITETES LEBENSENDE IN SIEBEN KAPITELN

Filmgespräch am 25. Oktober im Anschluss an die Matinee- 
Vorstellung mit Regisseurin Maria Arlamovsky
In einer Gesellschaft, die das Sterben durch medizinische Tech-
nologien hinauszögern oder gar vermeiden möchte, richtet Ma-
ria Arlamovsky den Blick dorthin, wo sonst gerne weggeschaut 
wird: auf die Palliativmedizin und jene Orte, an denen das Leb-
en zu Ende geht. 
In sieben behutsamen Kapiteln dokumentiert der Film, wie  
Ärzt:innen und Pfleger:innen auf der Palliativstation des Wiener 
Allgemeinen Krankenhauses oder in ambulanter Hospizbetreu-
ung Patient:innen auf ihrem letzten Weg begleiten und stellt die 
brennende ethisch-medizinische und existentielle Frage: Wann 
bedeutet Fürsorge, andere gehen zu lassen? SICH LANGSAM 
NÄHERN ist eine bleibende filmische Erfahrung, die Lücken 
und Stille zulässt, um sich diesem unausweichlichen Teil des 
Lebens zuzuwenden.
Drehbuch: Maria Arlamovsky | Kamera: Sebastian Arlamovsky

25. bis 28. Oktober

Regie: Maria Arlamovsky
2026 | 95 min | Dokumentarfilm | AUT | ab 16 Jahren

PROdF
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ALTE LIEBE

Seit seiner Pensionierung meckert Harry nur noch rum, trinkt 
Weizenbier und pflegt seinen Rittersporn. Findet Lore. Sie 
klammert sich an ihren Job als Bibliothekarin, organisiert pein-
liche Lesungen und verehrt ihre Dichter wie Propheten. Findet 
Harry. Für ein altes Ehepaar reden die beiden erstaunlich viel 
– und meinen doch meistens etwas anderes. In vierzig Jahren 
Ehe sammelt sich einiges an. Unter der Oberfläche brodelt es. 
Während Harry seinen Garten hegt, träumt Lore von einem an-
deren Leben, von Reisen, von Aufbruch. Sie fühlt sich kraftlos 
und fragt sich immer dringlicher: War das schon alles? Ist es 
mit über sechzig zu spät für einen Neuanfang? Harry trinkt sein 
Bier, raucht, schweigt. Und bemerkt doch ihre Not. Eine kluge 
Liebesgeschichte über zwei Menschen, die sich nach vierzig 
Jahren Ehe noch einmal neu begegnen.
Drehbuch: Laila Stieler, Andreas Dresen | Mit: Dagmar Manzel, Joachim Król, 
Anna von Seld, Liane Düsterhöft | Kamera: Michael Hammon | Schnitt: Jörg Hauschild

23. bis 31. Oktober
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OdF Regie: Andreas Dresen
2026 | 111 min | Drama | DE | ab 6 Jahren



2.10.26–28.2.27

Ägypten
Mitbringsel in Köpfen und Koffern

in Klagenfurt
Ägypten

www.mmkk.at

29. Oktober 2026  
bis 10. Jänner 2027

BRESSNIKU
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2025 | 115 min | Drama | ESP, FR | ab 12 Jahren
Regie: Alauda Ruiz de Azúa
Originalsprache: Spanisch

DF

GLAUBE

Ainara, eine brillante und idealistische junge Frau, steht an  
einem Scheideweg in ihrem Leben: Sie muss sich entscheiden, 
welche akademische Laufbahn sie einschlagen will – zumindest 
ist das der Wunsch ihrer Familie. Ainara hat jedoch das  
Gefühl, dass ihre Zukunft vielleicht woanders liegt. Während ihre  
Freunde beginnen, die Freuden und Turbulenzen der Jugend 
zu entdecken – sich verlieben, ausgehen, mit neuen Freiheiten 
experimentieren – fühlt sich Ainara zunehmend hin- und  
hergerissen zwischen einem konventionellen Weg und etwas 
völlig anderem. Tief in ihrem Inneren spürt sie einen Funken, 
eine unerwartete Anziehungskraft zum kontemplativen Leben im 
Kloster. Eine Entscheidung, die das Gleichgewicht der Familie 
gehörig durcheinander bringt.

01. bis 04. Mai29. bis 31. Oktober

Originaltitel: Los domingos
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Drehbuch: Alauda Ruiz de Azúa | Mit: Blanca Soroa, Patricia López Arnaiz, Miguel 
Garcés, Juan Minujín, Mabel Rivera, Nagore Aranburu, uvm. | Kamera: Bet Rourich
Schnitt: Andrés Gil | Musik: David Cerrejón | Sound: Mayte Cabrera

Drehbuch: Karsten Kiilerich, Jakob Martin Strid | Kamera: Niels Grønlykke

Impressum 

Medieninhaber & Herausgeber: Volkskino, Kinoplatz 3, 9020 Klagenfurt/Celovec, Österreich; T: +43 463 319880,  
office@volkskino.at, www.volkskino.at; Druck: Satz- & Druckteam GmbH; Grafik: Eva Jobst; Fotos & Bilder: Polyfilm,  
Filmladen, Pandafilm, sixpack, Taktfilm, Harry Putz, Restart, Maria Arlamovsky; Auflage: 3600

MONSTER MIA

MUMBO JUMBO

Als die quirlige Außenseiterin Mia mit ihrer Monsterbegeis-
terung zu weit geht, fliegt sie von der Schule und landet 
ausgerechnet an der schaurig-schönen Finsterwald Acade-
my. Doch Menschen sind dort alles andere als willkommen. 
Bis sie hinter die düsteren Pläne von Schulleiter Van Vlad  
kommt, der alle Menschen in Monster verwandeln will. 

Mumbo Jumbo wächst auf magische Weise zu riesiger Größe  
heran. Gemeinsam mit seinen drei Freunden macht er sich auf eine 
gefährliche Reise zur furchterregenden Hexe Baba Yaga, die ihn 
wieder klein zaubern soll. Eine wunderbare Kinderbuchverfilmung 
des bekannten dänischen Autors Jakob Martin Strid.

16. bis 25. Oktober

30. & 31. Oktober

Regie: Verena Fels | 2026 | 83 min | Animation, Fantasy, Familie | AUT, DE, ESP | ab 6 Jahren

Regie: Karsten Kiilerich | Originalsprache: Dänisch | 2026 | 83 min | Animation, Abenteuer, Familie | DNK
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Drehbuch: Katharina Reschke, Jasmina Kallay, Tom Martin, Ines Häufler,  
Dunja Bernatzky | Mit: Lilian Jane Gartner, Verena Altenberger, Silvia Schneider,  
Susi Stach, Michael Ostrowski, Philipp Hansa, Armin Assinger, Alix Martin

Drehbuch: Ulrike Ottinger, Elfriede Jelinek | Mit: Isabelle Huppert, Birgit  
Minichmayr, Thomas Schubert, Lars Eidinger, André Jung, Sophie Rois, Maria Fliri, 
Marco Lorenzini, Maresi Riegner, Karl Markovics | Kamera: Martin Gschlacht 
Schnitt: Pia Dumont | Musik: Wolfgang Mitterer

Nachdem die Blutgräfin aus ihrem langen Schönheitsschlaf  
erwacht und aus der Unterwelt emporsteigt, begibt sie sich mit 
ihrer ergebenen Zofe auf eine aberwitzige Jagd durch Wien. 
Auf der Suche nach dem roten Elixier des Lebens und der  
Geschichte ihrer Ahnen ist Eile geboten: ein mysteriöses Buch 
bedroht das Vampirreich, sollte es dessen Feinden in die Hände 
fallen. Ihnen dicht auf den Fersen sind der vegetarische Neffe, 
sein Psychotherapeut, zwei Vampirologen, ein Polizeiinspektor 
und weitere schillernde Figuren in dieser rasenden und höchst 
humorvollen Vampirgeschichte.  

29. bis 31. Oktober
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OdF Regie: Ulrike Ottinger
2026 | 119 min | Horror, Komödie, Fantasy, Mystery | AUT, LUX, DE | ab 12 Jahren

DIE BLUTGRÄFIN




